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Kurze Tagesiiberficht
Befehl aus Moskau wurde der Kommunistenführer

t^ - low aus der K. P . D. ausgeschlossen.
Sowjetruhland sind zahlreiche Entlassungen bisheri -

Kommandeure der Roten Armee erfolgt .
^

>uch Bayern hat wie Württemberg nnd Thüringen die
Währung des Potemkinfilms nicht zugestanden.
England und Frankreich bemühen sich, Spanien und Bra¬

che « zum Verbleiben im Völkerbund zu bewegen . Deutsch -
hckt »och keine Einladung zur Völkerbundszusammen «
im September erhalten . ^ » »
Paris wurde gestern ein deutsch-französisches Wirt¬

sprovisorium aus sechs Monate und ein Teilabkom -
über den Warenaustausch zwischen Deutschland und
Saarbecken unterzeichnet .

No Nachricht von einem umfassenden Geständnis des
er Mordsache Helling verhafteten Schröder ist nun¬

amtlich bestätigt .
Gesamtprojekt über die Schaffung der Amorti -

lonskasse und das Devisenankausgesetz wurden von
: französischen Kammer mit 42V gegen 14V Stimmen an -
ommen .

"Sei einer Ueberschwemmung des Jangtse in China
en 3VVV Menschen ertrunken sein .

KWNMWelMdPlllMt
enn man sagt : „Die Preisnot der Landwirtschaft komme

^ der Geldnot "
, — so klingt das ähnlich wie das Wort ,

>der plattdeutsche Dichter Fritz Reuter in seinem Roman
mine Stromtid " dem Onkel Bcäsig in den Mund legt ,

1nämlich „die Armut von der großen pauvrete herrühre " ,
lt man sich aber tiefer in das Problem hinein , so könnte
i «her za dem Schluß gelangen , daß Geldnot (d . h . Kapi -
appheit) zu einer Steigerung des Preisniveaus anreizt ;

dem» so besteht die Möglichkeit , dem Kapitalmangel all¬
mählich abzuhelfen . Und doch haben diejenigen Recht , die
behaupten , daß die starken Preisschwankungen besonders für
landwirtschaftlicheErzeugnisse in erster Linie auf der Armut
Deutschlands an Kapital zurückzuführen sind. Sehr lehr¬
reich in dieser Beziehung ist das jetzt zu Ende gehende agra¬
rische Wirtschaftsjahr , das vom Spätsommer (d . h . von der
Ernte ) des einen Jahres bis zum Spätsommer des nächsten
Jahres dauert . Die deutsche Landwirtschaft hatte die grö¬
ber« Geldflüssigkeit, die nach Annahme des Dawesplaües
sTeptember 1924) einsetzte und einige Monate andauerte ,

genutzt, um Düngemittel zu kaufen und die Produktion
Intensiver zu gestalten . Sie hatte im Vertrauen auf eine
sonstige Marktlage im Herbst 1925 versprochen , die Darlehen' »ach der Ernte 1925 zurückzuzahlen . Da viele deutsche Land¬
wirte wiche Rückzahlungen im Herbst zugesagt hatten , oräng -

mit einem Schlage gewaltige Eetreidemengen der neuen
Mnte auf den Markt . Die Folge davon war ein Preissturz ,
f^ r den landwirtschaftlichen Produzenten schwere Verluste' Pfügte. Als dan die Notverkäufe zu E :,de waren und das
i Engebot auf den Getreidemärkten abflaute , hoben sich die

preise wieder .
Im zweiten Unterausschuß der Enguete - Kommission , der

mH mit landwirtschaftlichen Fragen beschäftigt , ist auf einer
dchung am 30. Juli von einem Sachverständigen darauf
aufmerksam gemacht worden , daß die Erfahrung , Kapital¬
mangel erzeuge Preisnot , nicht erst nach dem Kriege gemacht
morden ist . Das zaristische Rußland hat vor dem Kriege
ähnlich unter Kapitalmangel zu leiden gehabt wie heute
^ mtschland . Es ist in Rußland wiederholt vorgekommen ,

. ^ v eine reichliche Ernte den Landwirten mehr Schaden als
mutzen brachte. Der russische Bauer , der seine Zinsen und
«reuern bezahlen mußte , konnte mit seinen Getreideverkäu -
lr« nicht warten , bis sich ein günstiges Preisniveau ein -

, °^ « llt hatte . Er mußte — gleich den meisten anderen sei-
Standes - und Berufsgenossen — sein Korn gleich nach

r Ernte zu Geld machen . So kam ein Massenangebvt zu-
Arde , das umso größer wurde , je reichlicher die Ernte aus -
- " on war . Der Preis sank häufig unter die Eestehungs -

i 'ostenund die gute Ernte wurde statt zu einem Segen zu
sMkem F ^ ch für den Bauern .

^rem
" hi? Kapitalnot nicht nur bei den ländlichen Produ -

bekd
" ' pudern auch beim Eetreidehändler , beim Mühlen -

- »sied
" "h

.heim Bäcker herrschte , konnten auch die Zwischen-
l, . ^ zwischen Erzeuger und Verbraucher nicht durch Ein -

größerer Eetreidemengen das den Preis ruinie -
Eivkassenangebot mildern . Man wird ohne Ue-bertrei -

i« d
können , daß eine Linderung des Kapitalmangels

Hoben ' „
" h? irtschaft die große Preisnot lindern würde .
würden die Preisschwankungen , die für Erzeuger

-Di, « ^ ^ " chEr gleich schädlich sind, weniger stark werden .
«Ur EHebung der Kapitalnot für die Landwirtschaft kann
krdii -

^ Wiederbelebung des langfristigen Hypotheken -
erfolgen . ' -

Weil m KMarer yeiliMilildWzctz
Kalmar , 4 . Aus . Das Urteil gegen Professor Rosse, einem

Führer der elsässischen Seimatbundbewegung , ist heute nach¬
mittag gefällt worden . Es lautet auf Amtsenthebung . Neun
Zehntel seiner gesetzlichen Pension werden dem Professor Rosse
auf die Dauer von 5 Jahren ausbezablt , dann erhält er keine
Pension mehr . In der Begründung des Urteils gegen Professor
Rosse heißt es u . a . : Rosse habe erklärt , daß er bei der Unter¬
zeichnung des Aufrufs des Heimatbundes nur von den politischen
Rechten Gebrauch gemacht habe , die jedem Staatsbürger zustän-
den . Einem jeden Beamten sei es frei gestellt , seine eigene Mei¬
nung zu haben . Das sei richtig , aber als Staatsdiener sei er
verpflichtet , sich bei der Betätigung seiner Ansicht gewisse Re¬
serve aufzuerlegen . Der Aufruf des Heimatbundes wirke auf¬
reizend auf die Elsaß - Lothringer und bedeute einen heftigen
Angriff gegen das französische Regime . Die Tätigkeit der fran¬
zösischen Regierung werde mit systematischer Parteilichkeit beur¬
teilt . In dem Aufruf finde sich kein Wort der Sympathie und
der Anhänglichkeit gegenüber Frankreich , das im Interesse der
Elsaß - Lothringen so große Opfer gebracht habe . ( ?) Wenn auch
die Unterzeichner des Aufrufes erklärt hätten , er habe keinen
antinajionalen Charakter so könne dagegen nicht bestritten wer¬
den , daß seine Veröffentlichung darauf abziele , die Unzufrie¬
denheit der Bevölkerung zu erregen und unter ihrem Schutze
eine Bewegung zu entfesseln , die die Bande zwischen Frankreich
und Elsaß -Lothringen lockern solle . Der Aufruf müsse umsomehr
als separatistisch bezeichnet werden , als man selbst auf die auto -
nomistischen Tendenzen , die vor dem Kriege gegen das Deutsche
Reich und den deutschen Einfluß gerichtet gewesen seien , zurück¬
komme. Als guter Kenner des elsaß - lothringischen Geistes wäre
sich Rosse der Folgen des Aufrufes in einer Periode wirtschaft¬
licher Schwierigkeiten voll bewußt gewesen . Als einziger Mil¬
derungsgrund kämen seine unbestreitbaren beruflichen Fähigkei¬
ten in Betracht , zumal sein llntericht vom nationalen Stand¬
punkt durchaus einwandfrei gewesen sei . (Das Urteil erscheint
widerspruchsvoll und tendenziös . Zugegeben muß der „natio¬
nale Standpunkt " des Angeklagten in seinem Berufe werden ;
aber als Politkier soll er diesen Standpunkt verlassen haben . Er
wird als „ guter Kenner " des elsaß - lothringischen Geistes bezeich¬
net . Wenn er aber diesem Geiste Ausdruck verleiht , wird er be¬
straft ! Das Aussvrechen der Gedanken der Elsaß - Lotbringer soll
aufreizend wirken ! Glauben denn die französischen Richter da¬
mit dem Volksgeist Fesseln anlegen zu können ? Sie haben le¬
diglich einen Märtyrer geschaffen , der jetzt erst recht , losgelöst
von seiner amtlichen Stellung , für seine und seiner Freunde
Forderungen eintreten kann . Die Red .)

Sinkende Tendenz der Reichseinnahmen
Berlin , 5. Aug . Die Durchführung des Steuerabbau¬

programms , mit dem der gegenwärtige Reichsfmanzminister
sein Amt antrat und das ihn in allen Lagern sofort sym¬
pathisch machte , hat natürlich eine sehr weitgehende Senkung
der Reichseinnahmen zur Folge gehabt , die sich erst jetzt
stärker auszuwirken beginnt . Bisher waren immer noch dis
höheren Sätze insofern wirksam , als eine ganze Anzahl von
Steuern ja erst nachträglich gezahlt wird und sie infolge¬
dessen auch rechnungsmäßig erst später in Erscheinung treten .
Seit Anfang vorigen Monats aber ist deutlich eine stark ab¬
steigende Kurve sichtbar . Zurzeit balanziert der Reichsetat
nur deshalb , weil die Ueberschüsse aus den vorhergehenden
Jahren jetzt mitverwendet werden . Mit diesen Ueberschüssen
wird einstweilen das Defizit , das sich sonst ergeben würde ,
gedeckt , spätestens von Beginn des neuen Etatjahres ab aber
müßte ein bedenkliches Loch im Reichssäckel eintreten , wenn
sich die Wirtschaftskonjunktur nicht erheblich belebt , oder —
wenn die Steuerschraube nicht wieder angezogen werden soll.

Die Arbeitsmarktlage im Ruhrgebiet
Berlin , 5 . Aug . Der Arbeitsmarkt im Ruhrrevier hat , wie

von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , trotz der Neubele¬
bung des Bergbaues infolge des englischen Streiks keine
wesentliche Entlastung erfahren . Die Förderung übersteigt
zurzeit zwar die Friedensziffern und man rechnet für den
August mit einer weiteren Steigerung um 15 bis 20 Proz .
Dennoch wird das kaum zu der Neueiustellung von Arbeits¬
kräften in nennenswertem Umfange führen . Die Steige¬
rung der Produktion ist in erster Linie durch Beseitigung
der Feierschichten , sodann durch Verfahren von Ueber -
schichten und schließlich, und zwar vor allem , durch umfang¬
reiche maschinelle Verbesserungen erzielt worden . Wie weit
diese Rationalisierung schon vorgeschritten ist, ergibt sich
daraus , daß die Gesamtbelegschaft des Ruhrbergbaues von
430 000 im Jahre 1913 auf jetzt etwa 335 000 zurückgegangen
ist . Die Förderleistung pro Kopf ist also beträchtlich gestie-
gest , und man rechnet damit , daß sie noch weiter zu stei¬
gern ist.

Um Schottlands Selbstverwaltung
Berlin . 5. Aug . Wie der „Lokalanzeiger " aus London

meldet , haben mehrere schottische Parlamentsmitglieder den
Entwurf zu einem Gesetz veröffentlicht , das Vorschläge für
eine Art Selbstverwaltung Schottlands enthält . Der Ent¬
wurf sieht die Errichtung eines besonderen Parlaments in
Schottland und die Schaffung eines Exekutivkomites vor ,
das die Aufgabe haben soll , die Vertreter des Königs in
Schottland zu unterstützen und zu beraten . Die Exekutive
soll wie bisher beim König verbleiben , der in Schottland ,
durch einen Oberkommissar vertreten sein würde .

A« lm».
Der Finanzausschuß billigt zwei von Poineare vorgelegte

Gesetzentwürfe
Paris , 5 . Aug . Im Finanzausschuß der Kammer erstattete

gestern Poincare zunächst Bericht über den Regierungs¬
entwurf betr . die Amortisierungskasse und erläuterte dann
den Regierungsenlwurf betr . die Ermächtigung der Bank
von Frankreich , Gold und Devisen zur Stabilisierung des
Francs zu kaufen . Poincare betonte , daß er bei Beratung
der beiden Gesetzentwürfe für jeden Artikel und für die Ee -
samtannahme die Vertrauensfrage stellen werde . Nachdem
Poincare den Ausschuß verlassen hatte , wurde in die Ein¬
zelberatung eingetreten . Ein sozialistischer Gegenentwurf
und ebenso ein Antrag , der von einem Mitglieds der Gruppe
Marin gestellt war , wurden abgelehnt . Schließlich wurden
beide Gesetzentwürfe mit 12 gegen 10 Stimmen angenommen .

Erledigung von Gesetzentwürfen in der Kammer
Paris , 5. Aug . Die Kammer nahm in ihrer gestrigen

Nachmittagssitzung den Gesetzentwurf betr . die Eetreide -
bewirtschaftung nach Ablehnung eines sozialistischen und
eines kommunistischen Gegenentwurfes mit allen gegen sechs
Stimmen an . Sodann nahm die Kammer auf Antrag des
Kriegsministers Painleve einen Gesetzentwurf betr . die
Dauer der militärischen Dienstzeit für die elsaß-lothringische
Bevölkerung an . Er bezweckt, denjenigen , die auf Grund des
Versailler Vertrages naturalisiert sind , die in einem frem¬
den Heere geleistete Dienstzeit auf die aktive Dienstzeit im
französischen Heere anzurechnen .
14 Wochen Bergarbeiterstreik in England — Keine Aussicht:

auf Beilegung
London , 5. Aug . Morgen geht die 14 . Woche der Arbeits¬

ruhe im englischen Bergbau zu Ende , ohne daß es bisher den
Anschein hatte , als ob man dem Ziele näher wäre als zu
Beginn des Streiks . Der Präsident der Bergwerksbesitzer¬
vereinigung hatte gestern eine Besprechung mit dem Berg¬
bauminister . Dieser Besprechung folgte eine mit dem Zen¬
tralkomitee der Erubenbesitzervereinigung . Die Gruben¬
besitzer vertraten bei dieser Sitzung die Ansicht, daß die
Bergarbeiter noch ein gutes Stück mehr Entgegenkommen
zeigen müßten , bevor über ein allgemeines Abkommen ver¬
handelt werden könne . Das Interesse in den Erubenbezirken
konzentriert sich gegenwärtig auf den Ausgang der Abstim¬
mungen über die Vermittlungsvorschläge der Kirche. Aber
selbst wenn die Vorschläge von allen Bezirken angenommen
werden sollten , ist zu berücksichtigen , daß die Regierung jede
Unterstützung dieser Vorschläge ablehnt , da sie die Gewäh¬
rung einer weiteren viermonatlichen Subventionszahlung
bedingen .
Churchill über die Schulden Frankreichs und Italiens an

England
London , 5 . Aug . In Beantwortung schriftlicher Anfragen

gab Churchill am Mittwoch im Unterhause einige inter¬
essante Ziffern über die Höhe der Schulden Frankreichs und
Italiens ab . Er erklärte , daß die Nettokriegsschuld Italiens
an England am Tage der Fundierung rund 570 Millionen
Pfund betrug . Der Wert nach dem Fundierungsabkommen
betrage unter Berücksichtigung einer fünfprozentigen Til¬
gung der Jahresannuität ungefähr 76 Millionen Pfund .
Nicht so günstig sei das Verhältnis zu Frankreich . Die Netto¬
kriegsschuld Frankreichs an England am Tage der Unter¬
zeichnung des Fundierungsabkommens habe ungefähr 600
Millionen Pfund betragen . Bei Einrechnung einer fünf¬
prozentigen Tilgung der Jahresannuität ergebe sich für die
Rückzahlung ein Betrag von 227 Millionen Pfund .

Große Veränderungen bei den Sowjets
Moskau , 5 . Aug . Im Zusammenhang mit der Verfügung

des Polit -Büros der russischen Kommunistischen Partei über
die Entfernung von oppositionellen Mitgliedern des Büros
hat die Sowjetregierung etwa 400 Kommandeure , die der
Sinowjew -Gruppe nahestehen , aus der Armee ausgeschlossen.
Ferner erwartet man große Aenderungen in den auslän¬
dischen politischen Vertretungen , insbesondere in Paris , Pe¬
king und Teheran .

Badischer Landtag
« arlsruh «, 4 . Aug . Das Saus genehmigte zunächst den Vor¬

anschlag des Rechnungshofes und setzte dann die allgemeine
Aussprache über das Budget des Finanzministers fort .

Abg . Rückert (Soz .) forderte baldige Elektrifizierung der
Durchgangslinie Frankfurt —Basel . Es handele sich Lei dieser
Kulturfrage um eine Frage des Ansehens des Reiches . Zu wün¬
schen sei die bessere Berücksichtigung der badischen Industrie bei
Vergebung von Aufträgen durch die Reichsbahn . Im Interesse
ihres Eigenlebens könnten die Länder auf eigene Einnahmen
nicht verzichten . Zu wünschen wäre ein größerer Spielraum für
die Gemeinden . Die Aufhebung des Gebäudesondersteuergesetzes
zum 1 . April 1928 würde unter den Mietern eine ungeheure
Aufregung verursachen . Die Landstraßen seien im Zeitalter des
Autoverkehrs zu einem Problem geworden . Man könnte sich des¬
halb damit einverstanden erklären , daß viele Millionen in den
Straßenbau ^hineingesteckt würden . Der Redner begrüßte big



energisch» Förderung der Ekektrizitätswirtfchast in Baden und
bekundete dem Minister das Vertrauen der sozialdemokratischen
Fraktion .

Abg. D . Mayer -Karlsruhe (Vg . Vgg .) führt aus : Wir be¬
finden uns beute im Zustande der drückenden und erdrückenden
Steuern . Es » ist eine Aufgabe der Ländsr -Finanzminister , alles
daran zu setzen , daß unser Steuersystem vereinfacht und die
Steuern gerecht verteilt werden. Was der Staat für seine Be¬
amten tut , tut er für sich selber. Eine gewisse Agitation in Be-
amtenkreisen sollte endlich aufbören . Der Redner wandte sich
dann dem Etat zu und gab seiner Freude Ausdruck über den
großartigen Ausbau des Murgwerkes durch die Schwarzenbach-
Talsperre . Er schloß mit der Erklärung : Wir sind zur Mitwir¬
kung bei der Regierung nicht eingeladen und gewünscht worden.
Trotzdem erachten wir es als eine vaterländische Pflicht , mitzu¬
raten . Aber es ist nicht unsere Aufgabe , das Finanzgesetz in dem
Etat zustandczubringen. Wir werden uns der Stimme enthalten .

Abg. Dr . Mattes (D . Vv .) erklärt , es habe keinen Zweck,
innerhalb der volksparteilichen Fraktion nach Strömungen und
Richtungen zu suchen. In wichtigen Fragen bestehe völlige Einig¬
keit. Der Redner behandelte dann allgemeine finanzpolitische
Fragen . Das erwünschte einheitliche Steuersystem habe zur Vor¬
aussetzung billige Verwaltung und gerechte Steueroerteilung .
Durch die Vorschläge der Volkspartei auf Senkung der Gewerbe¬
ertragsbesteuerung wäre der Grund - und Hausbesitz nicht stärker
belastet worden. Zu wünschen fei ein besserer Ueberblick über
das badische Staatsvermögen . Auch bei wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen des Staates sei immer eine gewisse Vorsicht am
Platze . Gegen die Absicht der Neichsbahngesellschast, die Schiff¬
fahrt auf dem Untersee zwischen Radolfzell und Lieblingen ein-
sustellen, müsse schärsstens protestiert werden . Der Redner schloß
mit einigen Darlegungen über die Zusamenhänge von Finanz -
und allgemeiner Wirtschaft.

> -
In der nachmittags fortgesetzten Voranschlagsberatung betonte

Rüg . Scheel (Dem.) , auch in der Verwaltung könne man ra¬
tionalisieren . Die Einnahmen aus den Staatsforsten und die
Erwerbslosenfürsorge seien die unsicheren Faktoren tm Etat .
Auch dieser Redner beschäftigte sich eingehend mit den Finanz¬
sorgen von Reich und Ländern , die letzten Endes zurllckzufübren
iseien auf die ungünstige Lage unserer Wirtschaft . Die demokra¬
tische Fraktion stimme dem Etat zu , da sie, wie immer auch ihre
Einstellung zur Negierung sei, stets positiv im Staate Mitarbei¬
ten wolle.

Abg. Ritter (Komm.) bekämpfte die Steuerpolitik der „ka¬
pitalistischen Wirtschaft".

Hierauf führte Finanzminister Dr . Köhler aus : Trotzdem
es gelungen sei, das Gleichgewicht im Etat herzustellen, dürfe
nicht verkannt werden , daß unsere Finanzlage außerordentlich
gespannt sei . Einige Einnahmeposten seien durchaus kritischer
Natur . Durch die Beitrüge zur Unterhaltung der Landstraßen
dürften manche Gemeinden in schwere finanzielle Bedrängnis
kommen. Er sei daher gewillt , überall dort , wo die Finanzlage
die Uebernahme der Kosten nicht ermögliche, von vorneherein
entgegenzukommen. Wenn sich die Lage der Wirtschaft nicht bes¬
sere , wisse er nicht mehr, ' woher die Steuern genommen werden
sollten. Für die Erwerbslosenfürsorge gebe das Reich heute schon
schon mehr aus , als für das ganze Etatjahr 1828 vorgesehen
war . Gegenwärtig sei eher eine Verschlimmerung der finamiel -
len Verhältnisse zu erwarten . Er bitte dringend , in der An¬
nahme , als habe der Finanzminister noch verschiedene stille Re¬
serven, außerordentlich zurückhaltend zu sein. Es stehe dabin ,
ob sich die früher gewohnten Ueberschüsse auch für 1926 einstellen
würden . Hinsichtlich der Grund - und Gewerbesteuer ergebe sich
gleichfalls 'eine außerordentlich schwierige Situation . Im Mini¬
sterium werde zurzeit über eine große Zahl von Steuernachlaß -
sesuchen verhandelt . Die Belastung sei auf einem Höhepunkt
angelangt , über den hinaus kein Pfennig mehr verantwortet
werden könne . Die Lage von Industrie und Landwirtschaft , des
kleinen und mittleren Gewerbes sei sehr schwer. Er sei genötigt
gewesen , für ganze Gebiete Steuernachlässe und Steuerstundun¬
gen zu veranlassen. Aber dort , wo wirklich Geld verdient werde,
werde man selbstverständlich zugr̂ ifen . Mit der Steuermoral
stehe es nicht am besten . So habe ein Geschäftsmann 2109 Mk.
Einkommen angegeben, während die Bücher 21000 Mk. auswie¬
sen . Ein Ladeninhaber habe eine Steuererklärung über 20 000
Mark eingereicht: die Buchprüfer hätten 62 MO Mark Einkom¬
men festgestellt . (Hört , hört !) Der Vuchvrüferdienst sollte in al¬
len Landesfinanzamtsbezirken gleichmäßig gebandhabt werden,
ebenso bestehe ein lebhaftes Interesse an der gleichmäßigen
Steuerveranlagung im ganzen Reiche . Eine weitere Entlastung
von Steuern werde nicht möglich sein.

Malsch bei Ettlingen , 3 . Au-g . sMaffenverhaftung von
Fort -bildungsschülern .) Wogen Diebstahls von Schuluten -
stlien aus dem Schulztmmer des Gewerbelehrers Schott wur¬
den eine Anzahl Fortbilderiwsschüler tm Alter von 18 bis IS
ALbren . vorüaftet .

Das Geheimnis von Holtenberg .
Roman von Anny vonPanhuys .

Copyright 1925 by Karl Köhler L Eo „ Lerlin.Zehlendors.
( Nachdruck verbalen. )

Verena hob die Lider, ihre Augen glitten mit zornigem Flim¬
mern über die Schwester weg , hafteten an Albrechts Gesicht .

„I ch will dich , begleiten, Albrecht. Bitte , schlage es mir nicht
ab . Wir beide wollen allein gehen.

" Ihr Kopf hob sich . „Wir
beide allein , so ist's richtig und so muh es sein. Aus Ullas Er¬
zählungen wird niemand klug, und wenn es Geheimnisse auf Hol-
tenberg gibt, so sind wir beide als Besitzer von Holtenberg ver¬
pflichtet, ihnen nachzuspüren.

"
Frau Charlotte neigte den Kopf.
„Verena hat recht , das ist Sache der Herrschaft von Holten¬

berg .
"
Verena machte einen Schritt vorwärts , wandte sich dann zu¬

rück . „Geh' du bis zum Roten Saal mit, Ulla, zeige uns, wie man
das Türchen in der Wandtäfelung öffnet.

"
„Verena , ich warne dich, der Mann im Talar ist das Ent¬

setzlichste, was du dir vorstellen kannst" , rief Ulla laut .
Verena legte ihr leicht die Hand auf den Mund . „Wir keh¬

ren sobald als möglich zurück", versprach sie, Albrechts stummen
Blick für eine Bejahung , sich ihm anschließen zu dürfen , auslegend .

„Wenn du dich nicht von mir warnen lassen willst, Rena , bin
ich natürlich machtlos", sagte Ulla traurig . „Geht nur beide, Ker-
zen sind noch genug unten, wenn Albrecht Streichhölzer bei sich
hat , genügt es.

"
Charlotte von Holten sah Verena an . „Du gestattest uns

wohl , eure Rückkunft in deinem Wohnzimmer zu erwarten ?"
Verena bejahte. Eie suchte fi

'
eberisch ein Alleinsein mit Al¬

brecht. Sie mußte ihn bitten , Ulla nicht zu zürnen wegen des takt¬
losen Benehmens , das sie gezeigt. Wie er leiden mochte , nun
Ulla offen ihre Besorgnis für einen Fremden bekannte.

Ulla imritt 'still neben der Schwester her, öffnete durch einen
Druck auf die hellere Hvkzblume die Tür in der Wandtäfelung ,
ging dann langsam zu den anderen .

XXII.
Albrecht von Holten trug stets eine kleine Taschenlampe bei

sich . Er leuchtete damit die Treppe hinunter , achtete sorgfältig
. Laraul , vast Verenas Luk nicht ausatitt .

"
Schwetzingen, 8 . Aug . (IVO . Todestag Johan Peter

Hebels .) Anläßlich des 100 . Todestages Johan Peter Hebels ,
der in Schwetzingen gestorben und auf dem hiesigen alten
Friedhof beerdigt ist , findet am Sonntag , Len 19. Septem¬
ber, eine von der Stadtverwaltung , dem Verein Badische
Heimat und vom Verkehrsverein veranstaltete Gedächtnis¬
feier statt .

'

Mannheim , 5 . Aug . (Tödlicher Unfall . ) Der 27 Jahre
alte verheiratete Maurer Jakob Jöst aus Viernheim siel
beim Abrüsten eines Baugerüstes in den Pfälzer Mühlen -
werken aus einer Höhe von Metern apf ein Fanggerüst
und zog sich dabei schwere Verletzungen zu, an deren Folgen
er im Krankenhaus verstarb . Die Untersuchung ist ein¬
geleitet .

Breisach, 5 . Aug . (Ein Fall , der zur Vorsicht mahnt .) In
der Oberstadt fuhr ein mit Stroh hoch beladener Wagen
gegen die elektrischen Leitungsdrähte , wodurch Liese entzwei
rissen und Kurzschluß entstand . Der Wagen stand sofort in
Flammen . Glücklicherweise sielen die -zerrissenen Drähte
zwischen das Gespann , sodatz die Tiere nicht beschädigt
wurden .

Todtmoos , 5 . Aug . (Vom Hochtopfturm .) Der vom Kur-
verein Todtmoos aus dem herrlich gelegenen Hochkops er¬
richtete Aussichtsturm wurde am vergangenen Sonntag sei¬
ner Bestimmung übergeben . Der Turm ist 14 Meter hoch,
die Plattform ist in einer Höhe von 10 Metern angebracht .
Man hat von der Plattform aus eine wunderbare Aussicht
über den südlichen Schwarzwald bis weit in die Schweiz
Liliein . .

Schwenningen , 5 . Aug . (Schwindelhafter Bezug von Er -
Derbslosenunterstützung .) In letzter Zeit haben sich die Fälle
zemehrt, in denen Personen , die regelmäßig beschäftigt sind ,
»leichzeitig Erwerbslosenunterstützung bezogen . Es ist vor -
jekommen, daß Arbeiter sogar

'in Fabrikbetrieben beschäf¬
tigt waren , und es trotzdem verstanden , sich in der vorge-
schriebenen Zeit zur Kontrolle zu melden .

Schweres Autornobilunglück bei Rothenburg (Tauber )
> 8 Tote

Brrrabernherm, 8 . Aug . Heute nacht 12 Uhr ereignete sich
zwischen Wilbbad -Burgbsrnheim und der Ortschaft Burg¬
bernheim ein schwerer Autounfall . Ein mit 12 Personen aus
Ufsenhöim auf dem Heimwege von einem Tanzkränzchen be¬
findliches Personenauto kam auf der ziemlich steil abfallen¬
den Straße ins Schleudern und stürzte den Abhang hinab ,
wobei es sich mehrmals Uberschlug . Der Kraftwagen blieb
dann am Bahndamm liegen . 9 Personen fanden dabei den
Tod , 3 wurden schwer verletzt. — Ein Teil der Insassen
war sofort tot , andere wurden schwer verletzt . Wenige Mi¬
nuten später fuhr eine Lokomotive in den Wagen hinein
und riß diesen und die Personen mit sich fort . Etwa 150
Meter weiter blieb alles in furchtbarem Zustande liegen .
Das Rothenburger Sanitätsauto traf eine Stunde nach
dem Anfall an der Unglücksstelle ein und brachte die
Schwerverletzten nach ihren Wohnorten . Die Toten sind
zum Teil gräßlich verstümmelt und bis zur Unkenntlichkeit
entstellt . Die Hauptursache des furchtbaren Unglücks liegt
vermutlich im Verjagen der Bremse .

GxM- istM
Verworfene Revision

. Karlsruhe , 1 . Aug. Der Ferienstrassenat des Reichsgerichts
^ erhandelte beute über die Berufung der Haushälterin Karo -
. line Bertsche , die am 28. Mai vom Schwurgericht Konstanz we¬
sen schwerer Körperverletzung mit tödlichem Ausgang verurteilt
worden war . Die Bertsche , die einem geschiedenen Manne die
Wirtschaft führte , hat dessen dreijährigen Sohn in Gemeinschaft
mit dem Vater so schwer mißhandelt , daß er nach kurzer Zeit
starb . Beide waren zu je 8 Jahren Zuchtbaus und II^ Jahren
Ehrverlust verurteilt worden . Die von beiden Seiten eingelegte
Revision wurde verworfen .

Die Revrsionsverhandlung im Mordprozeß Flessa
Frankfurt a. M ., 4 . Aug . Im Revisionsvrozeß gegen die Kran¬

kenschwester Flessa wurde in der Zeugenvernehmung fortgefah¬
ren . Es folgt die Vernehmung der Braut des Ermordeten Dr .
Seitz. Beim Anblick dieser Zeugin geriet die Angeklagte ' Flessa
in große Erregung und wandte sich mit heftigen Worten gegen
sie , der sie vorwirft , bei ihrer gestrigen Vernehmung gelogen zu
haben . Da die Angeklagte nicht zu beruhigen war , beschloß das

„Der Geruch ist schon unerträglich "
, sagte er zu seiner Be¬

gleiterin , die schweigsam folgte.
Die Treppe war zu Ende , und Albrecht ging gleich auf die

Truhe zu, um sie zu schließen .
Ulla hatte recht berichtet, die Truhe barg ein großes Kisten ,

dem der überstarke Duft entströmte. Verenas Augen wurden von
der eigenartigen Silberslasche angezogen.

„Wie wunderschön!" entfuhr es ihr , und unwillkürlich streckte
sich ihr Arm begehrlich aus . Doch ehe sie die Kasche erfassen
tonnte , riß Albrecht ihren Arm zurück, tat ihr wehe dabei.

Betroffen und fassungslos schaute ihn Verena an , sie war so
erschrocken, daß sie nicht imstande war , die kleinste Silbe hervor -
zubringen.

- „Bitte , berühre die Flasche nicht, ich glaube —"
Er brach ab, leuchtete auf die Flasche nieder . Gleißende

Strahlenbündelchen entsandten die grünen und goldbraunen
Steinchen , die das wunderliche kleine Gefäß schmückten.

„Weshalb soll ich die Flasche nicht berühren ?" stieß Verena
jetzt doch hervor . Albrechts Benehmen war ihr völlig unbegreif¬
lich.

Er zuckte leicht die Schultern .
„Verzeihe mir vor allem , wenn ich dich in der Angst , du

könntest die Flasche berühren , zu rauh zurückstieß , Verena . Aber
als ich die Flasche sah , kam mir die Erinnerung an einen inter -
effantcn Aufsatz in einer chemischen Fachzeitung . Er handelte von
einem Alchimisten namens Kaspar Holzschuher, der in der . ersten
Hälfte des siebzehnten Jahrhunderts gelebt haben soll . Eil hat ,
wie alle Alchimisten , den Stein der Weisen gesucht und , ebenso
wie die meisten jungen Charlatone , auch behauptet , ihn gefunden
zu haben. Er soll sich monate - und jahrelang an kleinen Fürsten¬
höfen und auf vielen Schlössern der edlen Herren des Landes
herumgedrückt , dort gut gelebt und versprochen haben , die Kasten
seiner Gastgeber mit Gold zu füllen . Sobald er bemerkte, daß
man sein Können anzuzweifeln begann , machte sich der schlaue
Patron rechtzeitig aus dem Staube . Er behauptete , auch die
Mixtur gefunden zu haben, die alle Gebrechen heilt und den ge¬
fürchteten Tod zum Fabelwesen stempelt. Er soll sie mit sich her¬
umgetragen haben in einer Silberflasche , mit echten Steinen ge¬
ziert, aber sie war ein gefährliches Stück, da sie mit einem runden
Knopf verschlossen war , aus dem viele kleine Silberspitzen auf -
wuchsen .

"

Er sah Verena an . „Fängst du schon an zu verstehen?" fragte
er Verena. Sie lächelte ei» wenia.

Gericht, sie während der Dauer der Vernehmung aus
zu entfernen . Die Zeugin schildert dann , daß Dr ^
Mutter operiert Labe ; die Mutter der Zeugin wurd -

^
ihrer Krankheit von der Schwester Flessa gepflegt. Dat^rH
sich die beiden Frauen angefreundet und die Schwester ^
auch später wiederholt in ihrem Hause verkehrt.
einer Krankheit der Zeugin kam die Angeklagte wir^ ^
ser Familie . Dr . Seitz war zu dieser Zeit nach Schwede
Die Flessa erzählte , sie hätte als Kriegskrankenschwxsj, ^
Assistenzarzt kennen gelernt , der sich auch für sie i,

^
habe . Bei einem Besuch in ihrer Wohnung habe der » »
einen Antrag gestellt, der sie in ihrer Frauenehre kränken -
Als sie darauf anderen Tages den Arzt im Krankenhau
wegen zur Rede stellte, wäre he fähig gewesen , den
erschießen . Dr . Heitz wußte nicht, daß Schwester „Wilh^ ,
wie die Angeklagte in der Familie genannt wurde, identg
mit bei: Frau , die ihm ständig nachstellte. Dies erfuhr ^

später und erklärte gelegentlich einmal seiner Braut !—
mit der Schwester nichts gehabt habe . Dr . Seitz habe

'
der^

gin erklärt , er hätte der Schwester Flessa geschrieben , sie
verrückte Person . Darauf wird die Angeklagte wieder
Saal geführt . Der Vorsitzende verliest die Aussagen der
Gleich beim ersten Satz wird die Angeklagte Flessa unedel
erregt und ergebt sich wieder in heftigen Auslassungen'z
die Zeugin . — Es folgt die Vernehmung , vor einigen
nen , bei denen die Angeklagte Flessa in der letzten Zeit
hat . Eine Frau vibt an , die Flessa habe ibr wiederholt eM

*

daß sie einen Arzt heiraten werde . Die nächste Zeugin sagt ,
daß die Angeklagte ihr erzählt habe , sie sei mit Dr . Setz
Jahre verlobt gewesen. Die Zeugin Frau Lendrich, bei de
Seitz bis zu seiner Ermordung gewohnt hat , sagt aus , zup.
ibr ein Brief aufgefallen , der geöffnet auf dem Tisch lag, iH
die Worte „Sie Mörder " enthalten waren . Sie babe den !
«elften und dabei die Unterschrift „Wilbelmine Flessa "

stellt. Die Flessa schrieb in dem Brief , Dr . Seitz solle
doch etwas freundlicher sein, wie er es auch zu den ander«
Sie bittet ihn , einmal zu ihr zu kommen; er müsse aber ents
digen , sie könne ibn nur in ihrem Schlafzimmer empf« ge„
sie nur das eine Zimmer habe . Dr . Seitz habe noch weitere !
von der Flessa erhalten , die alle mit „Ihre Wilhelmine ?
unterschrieben waren . Des öfteren habe auch eine Dame
vbonisch mit Dr . Seitz gesprochen , sogar nachts . Dr . Seitz !
bei diesen Gesprächen nur sehr kurz geantwortet und gleiche
gehängt . Die Zeugin schildert dann ausführlich die VorM ,
am Tage des Mordes . Darnach habe Dr . Seitz um einbMI
Uhr mit ihr und ihrem Bruder Kaffee getrunken . Er Hab
dann die Wohnung verlassen. Während dieser Zeit habe
Zeugin im Zimmer Dr . Seitz den Ofen nachgelegt. Sie babe i
nicht die Ofentür geschlossen, da börte sie im Hausflur kurz I
tereinander 3 Schüsse fallen . Sie stürzte auf den Flur und 8
wie jemand rief : . .Hier bat sich wer erschollen "

. Als ihr Br>j
im Hausflur nachsah . erkannte er in dem Erschollenen Dr.L
Die Fiesta kniete bei dem Erschossenen und machte sich an '

zu schaffen . Als ein Polizeibeamter die Flessa, die selbst zy>
Dr . Seitz erschossen zu haben , abfübren wollte , verlangte lle nj
Wasser, um sich das Gesicht und die Hände zu waschen , da ste-M
blutbesudelt über die Straße geben könnte. Die Flessa sei irl
diesem Moment vollständig zurechnungsfähig gewesen .

Im allgemeinen kann nach den Ergebnissen der Vernehmung ,
gesagt werden, daß der erste Schuß, der auf Dr . Seitz abgeseuM>
worden ist , ibn getroffen und getötet hat . - - '

Ms 61M Aid Land.
Turlach , 5. Aug. Heute nachmittag 3,15 Uhr erlitt einvekh,

hier wohnhafter Zahntechniker auf hiesiger Hauptstraße dalWch
einen Unfall , daß er infolge eines Fehltrittes am Bordstmtck«
Gehwegs vor dem Haus Nr . 34 zu Fall kam und den
Unterschenkel brach . Der Verletzte wurde mittels Kranib -
autos ins hiesige Krankenhaus verbracht .

Durlach, 5 . Aug. Heute abend gegen 8 Uhr fuhr ein .
wohnhafter Händler mit seinem beladenen Zweispännerfuhr«
in starkem Tempo durch die hiesige Friedrichstrahe und woL»-
in die Eisenbahnstraße einbiegen . Da er jedoch einem r«
Karlsruhe kommenden Personenauto ausweichen mußte, gaick
er infolge seines raschen Tempos beim Ausbiegen in die Karl»
ruher Landstraße mit der Deichsel seines Wagens in einen ele*
Irischen Leitungsmast . Durch den Anstoß brach die Deichsel d
der Mitte ab , wobei das Handpferd an der rechten Seite
lich verletzt und ausgefpannt werden muhte . Durch den
entstand eine größere Menschenansammlung .

— Sonniagskartcil für den 11. August . Am Verfass« - *)
tage , dem 11 . August , werden im Bereich der Reich
Direktion Karlsruhe Sonntagsfahrkarten ausgegeben . ft

„Ja , ich glaube es wenigstens, Albrecht. Ich denke . mir , al»
du die Flasche sähest und an den betreffenden ZeitungsarMtz v« - .
ken muhtest, fiel dir zugleich ein, es könnte sich hier um dst «p

wähnte -Flasche mit der Wundermixtur handeln , nicht wahr?

„Ganz recht, " bestätigte Albrecht, „das alles ging blWk'

schwind durch meinen Kopf. Aber —" er schob eine kleine P» .
ein , „aber deshalb allein hätte ich deinen Arm nicht so hest^FA
rückzureißcn brauchen.

" Er beleuchtete den silbernen GegcnM"
wieder schärfer . „Wenn es sich wirklich um die Flasche
wandernden Alchimisten handelt , dann ist es mit Lebensgefahr
sunden, die Hand danach auszustrecken , sie anzufassen . Demr «
dem Aufsatz heißt es weiter , die Silberflasche , die irgendein rM »,
vornehmer Gönner für das von Kaspar Holzschuher erfu^

'
Heilmittel hatte anfertigen lasten, wäre vergiftet gewesen . ^
Spitzen aus dem Silderknvpf wären vergiftet gewesen . Wer ^
Verschluß löst» wollte und dabei , was kaum zu umgehen rvar, ^
die feinen Spitzen berührte , mußte sich , wenn auch noch st
dabei die Haut ritzen . Das genügte, um ein schweres Eist, " "
keine Spuren hinterließ , ins Blut zu bringen und in kurzer S*
den Tod herbeizuführen .

"
Verena erbebte bei dem Gedanken, wie nahe sie vor weE "

Minuten dem Tode gewesen war . ,
„Und du meinst, es wäre tatsächlich möglich , daß es M

dieser Flasche hier und bei einer von vor dreihundert Jahren
dieselbe handelt ?" Fast atemlos stellte sie die Frage .

Albrecht von Holten blickte nachdenklich auf die Flasche,
sich auf dem duftenden roten Brokatkisten befand . . ..

„Je mehr ich mich mit dem Gedanken beschäftige , desto
scheinlicher wird er mir," gab er zurück. „Und warum stUle
auch nicht möglich sein ? Kaspar Holzschuher war einer der
ten Vertreter seiner Gilde , er zog auf Schlössern und HerreV ^
umher, vielleicht landete er auch eines Tages auf Holtenberg.
mag es gewesen sein , für den dereinst dieses versteckte Zimmer, ^ ^
wahrscheinlich vorher anderen Zwecken gebient hat, so
wurde , wie es jetzt noch ist . Dieser seltsame Duft mag aM ^
seiner Spezialitäten gewesen sein , die er zusammensetzte , dewa
dem Gvldmachen haperte es bei ihm sicher genau st wie bei 1
Kollegen. Dabei fällt mir noch ein , daß in dem genannten
satz stand, man Wiste nicht, wo jener Kaspar Holzschuher
raten , seine Spur sei bei den Wirren des dreißigjährigen
verloren gegangen.

" '

Verena durchschauerte es. -Z -
l«ortleduim kolat .) ^



»reuM - en Gebiets wir etwa Württembrrg . Dir
. »verkehren an disstm Tage wie Sonntags .

es » sn der DonaA -Versinkruzz . Wie der Gekannte
Geologe Prof . Dr . Karl Endriß mitteilt , ist nun

^ diLfsm Jahrs , und zwar feit Beginn der laufenden
>r - ie vollständige Unterbrechung im DonaubctUzwi -
^

rmendingen und Möhringen eingetreten . Wiederum
oarzwald-Donau und Mb -Donau gänzlich vonein-

^
'
»-fchieden . Seit dem 31 . Jul ! liegen verhältnismäßig

^ Strecken des Flußbettes trecken.
. g«Mrkicher Briefmarl .'nschwindler. Der „Frank -

Zvitung
" wird geschrieben : Von NürmL-erg , Dresden

^ tuttsart aus betätigte sichln letzter Zeit ein Betrüger ,
-. stML'. ehr steckbrieflich verfolgt wird . Er mietete in

^ tgärt ein möbliertes Zimmer unter dem falschen Namen
WA Eobel und ein weiteres unter dem ebenfalls falschen
^ Em Dr. Simon . Nunmehr ließ er Briefbogen fertigen

Ausdruck: Philatelistische Eesellschaft zu Stuttgart ,
« j^ xdor Dr . A . Eöbel , Privatdozcmt , Stuttgart , Ob-
MlDr- Simon , Schriftführer Fritz Buchmann in Calw ,
^diefen Formularen forderte der Betrüger Brief .marken -

^ unaen an auf Angebote von Händlern in der Fachpresse.
Mzeitig suchte er durch ein Inserat einen Künstler als
Mtsr auf einer ostafrikanischen Forschungsreise, erbat

^ -erhielt von den sich meldenden Künstlern Gemälde und
^ Gegenstände als Beweis ihrer Eignung . Sehr zustatten

ihm die zur Legitimation übersandten Personal -
, iere der Künstler , auf deren Namen er zurzeit weiter
- gerifch tätig sein dürfte . Fünfzig Markenfendlingen

^ « heblichsm Wert konnte er sich erschwindeln , darunter
-iM- Sammlung russischer Marken im Werte von 18 OVO

reiche wertvolle Gemälde und Kunstgsgenstände fielen
Schwindler ebenfalls in die Hand . Die Post verlangte
dem sicher auftretenden Kavalier im besten Altdr in

gem graukariertem Sportkostüm und schmalem ver-
Eesicht keine Legitimation , sodaß alles vortrefflich

^ und er sich sogar
'
in aller Ruhe eine eigene Privat -

Lrin Hallen konnte. Hoffentlich gelingt es bald, den
hrlichsn Zeitgenossen unschädlich zu machen .

Mine Nachrichten aus aller Welt
schlechte Behandlung der Deutschen in der Tschechen

„Bohemia " weist darauf hin , daß an der Prager Han-
kHMtademie sich jährlich weit über 100 deutsche Hörer für

Abiturientenkursus melden, während die Regierung
lediglich die Abhaltung eines nur auf 43 Hörer beschränk-

« t« Kurses gestattet . Wie ungerecht die Maßnahme ist, er-
«j- sich schon daraus , daß sich die Deutschen bisher vergeb-
hchWi eine deutsche Handelshochschule bemüht haben , wäh-
»ch eine tschechische Handelshochschule schon längst besteht .
'̂ "

Französische Hilfe für die rheinischen Separatisten . Wie
A Zeituna „La Laterne " mitteilt , ist in Paris eim neue

,-Wi , genannt „La Halte " gegründet worden , die sich zur
gestellt hat . diejenigen Rheinländer zu unter -

Men . die „sich für die edle Sache der Unabhängigkeit und
^Mdie französische Freundschaft eingesetzt haben"

. Viele
idiesen Rheinländern seien nach Paris geflüchtet . „La
te" wolle im Rahmen ihrer Mittel dis Versprechungen

pMen , die jenen Leuten in Frankreich gemacht , aber nicht
ckten worden seien . Sie wolle ihnen Mittel zur Ver-

, stellen , ein Flüchtlingsheim schaffen und ihnen bei"
Naturalisierung behilflich sein ,

p
'T3«Mnmenstötze zwischen der Berliner Polizei und Kom -

IsHtzmjl rn. Die Kommunisten veranstalteten am Mittwoch
kMeird eine Antikriegskundgebung im Lustgarten , zu der

mehrere Tausend erschienen waren . Zwischen Schloß und
Kaiser Wilhelmsdenkmal kam es zu Zusammenstößen mit
4er Polizei , wobei ein Mann verletzt wurde . Vor der
Treppe des Schlosses bedrohte die Menge den Vizepräsiden¬
ten der Polizei . Dr . Friedensburg , und stieß Schmährufe
Wen ihn aus . Die Hundertschaften der Nolizei bewahrten
ourch energisches Dazwischentreten Dr . Friedensburg vor
Abgriffen .

Ausschluß Mnslows aus der kommunistischen Partei
^Atptsrhlands . Wie die Berliner Morgenblätter melden,

der Kvmmumstsnführer Maslow . der sich in Moskau
f i»r dem Parteigsricht .verantworten sollte , und dieser Auf-
i Mderung bisher nicht nachgekommen ist . aus der kommuni-
' Achen Vartei Deutschlands ausaeschlossen worden. Der

Ausschluß Maslows bedeutet den Anfang der Spaltung der
Lemmunistischen Partei Deutschlands, da sich mit dem Aus-

Mschkvssenen viele Parteimitglieder solidarisch erklären
werden.

Me Explosion in Castelfranro . Nach weiteren Blätter -
^ekdungen aus Rom über die Explosion der pyrotechnischen
nEik in Castelfranco bat sich die Zahl der aus den Trum¬
en hervorgezogenen Toten bereits auf 20 und die der
verwundeten auf 100 erhöht . Man vermutet , daß sich noch
»lehr Tote unter den Schultmassen befinden.

Ay Millionen Mark Schaden der Explosion in Dake Den-
^ >rk. Das „Berliner Tageblatt " meldet aus Washington :
^ er durch die Explosion des Marinearsenals in Dake Den-
Ulvrk ( Nein Jersey ) verursachte Schaden ist nach den vor-
Lesommenen Schätzungen auf 47 Millionen Dollar , gleich
wmd 200 Millionen Mark berechnet, ' .
^ Selbstmord eines anhaltischen Landtagsabgeordnsten .

Magdeburg hat sich am Ufer der Elbe der anhaltische
^andtagsabgeordnete Wieland erschossen . Er fiel in die
M *-- -Seme Leiche wurde von in der Nähe weilenden Per¬
son herausaezogen. Gegen Wieland soll eine Anzeige

Slirlichkeitsverbrechens erstattet worden sein .
< Muttat in Frankfurt a . M - Donnerstag vormittag

der 29iährige Kontorist Willn Hermann aus Offen-
m die Wohnung der Familie Hufnagel in der Dahl -

?ulnnstraßc ein und gab auf die dort anwesenden 3 Per¬
lenen, Mutter . Tochter und Schwiegertochter mehrere Re-
-Abschüsse ^b . Die Tochter wurde sofort getötet , die
Mwiegertochter liegt im Sterben , während die Mutter
. Der verletzt wurde . Der Täter wurde von der Polizei
-Estgenoinmen . Als Beweggrund gab er verschmähte Liebs
. "^ Tochter an .

Reseste Rachkichtt».
, Das Geständnis Schröders.
T -U . Berlin , 5 . Aug . Der Amtliche Preußische Presse-

M teilt mit : Vor dem nach Magdeburg entsandten
»wer - Kriminalbeamten , Kriminaloberinspektor Dr .

Mn und Kriminalkommissär Braschwitz hat in der
^ Zum 5 . August der in der Mordsache Helling ver -
^ Schröder das Geständnis abgelegt , daß er den
Walter Helling aus eigenem Antrieb am 10 . Juni

'u seiner Wohnung in Groh -Rottmersleben ermordet
.̂ urn sich in den Besitz der von Helling mitgesührten

Geldmittel zu setzen . Dieses Geständnis stimmt mit den
Angaben überein , die die verhaftete Hilde Götze zuvor
demselben Kriminalbeamten gemacht hat . Tie kriminal -
polizeilichen Vernehmungen sind noch nicht abgeschlossen .
Die Niederschriften über das bisherige Ergebnis sind dem
Untersuchungsrichter durch die Hand des Oberstaatsan¬
walts , in Magdeburg zugeleitet worden .

Keine Bereinbarungen über die Beamlenbesoldung.
T .U . Berlin , 6 . Aug . .Da die Verlängerung des Reichs-

besoldungssperrgesetzes nicht durchgeführt werden konnte ,
sollte versucht werden , eine Vereinbarung zwischen den
Reichs- und Länderregierungen in der Frage der Einheit¬
lichkeit der Beamtenbesoldung zu schaffen . Wie jetzt vom
„Demokratischen Zeitungsdienst " gemeldet wird , ist diese
Vereinbarung nicht zustandegekommen , da Preußen ihr
nicht zugestimmt hat .

Fünf Tote bei einem Deckeneknsturz .
T . U . Berlin , 6 . Aug . Die Morgenblätter melden aus

Prag : In dem slowakischen Ort Mosocz stürzte in einem
Zimmer die Decke ein . Aus den Trümmern wurden
fünf Tote und fünf Schwerverletzte geborgen .

Polen fordert ein Kolonialmandat.
T . U . Berlin , 6 . Aug . Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter erklärt ein Warschauer Blatt , in dem Augen¬
blick , wo die Frage der Zuteilung eines Kolonialmandats
an Deutschland aktuell werden sollte , müsse auch Polen
den gleichen Anspruch erheben . Angesichts der Gefahr der
Entnationalisierung , der die polnischen Auswanderer in
fremden Staaten unterliegen , sei der Erwerb eines Ko¬
lonialmandats eine der wichtigsten Aufgaben der pol¬
nischen Politik .

26 Opfer eines Schiffsunglücks.
T .U . Berlin , 6 . Aug . Die Morgenblätter melden aus

Rio de Janeiro : Der Küstendampfer „Bitar " ist in der
Bucht von Araras mit einem anderenFahrzeug zusammen¬
gestoßen . 21 Passagiere und 5 Seeleute ertranken .

Besuch eines französischen Geschwaders in Lettland.
T . U . Riga , 3 . Aug . Anfang September wird ein

großes französisches Geschwader von 50 der modernsten
Einheiten Lettland aufzusuchen .
Spanien verlangt die Einberufung der Studienkommis¬

sion für die Ratsresorm .
T .U . Gens, 6 . Aug . Das Völkerbundssekretariat ver¬

öffentlicht ein Schreiben des spanischen Mitgliedes der
Studienkommission für die Ratsreform , Botschafter Pala -
cios . In dem Schreiben wird die Einberufung dieser Kom¬
mission zu einer zweiten Tagung verlangt . In dem am
2. August ausgegebenen Arbeitsprogramm des Völker¬
bundes figuriert diese Kommission bereits , allerdings für
das Eitzungsende . Die Einberufung dürfte nunmehr für
die letzte Auguftwoche angesetzt werden . Wie hier ver¬
lautet , beabsichtigt angeblich Spanien die Abschaffung der
ständigen Ratssitze und die Gleichstellung aller Ratsmit¬
glieder zu beantragen . Dies wäre natürlich nur durch
eine Satzungsänderung möglich. Es läßt sich leicht er¬
messen , von welchen Schwierigkeiten eine neue und so
folgenschwere Abänderung begleitet wäre .

Unterzeichnung des deutsch -französischen Wirtschafts¬
provisoriums .

T .U . Paris , 5 . Aug . Die deutsche Handelsdelegation
gibt folgendes Kommunique heraus : Zwischen dem deut¬
schen Botschafter von Hoesch und Ministerialrat Ppsse
einerseits und dem französischen Außenminister Briand
und Handelsminister Bokanowski andererseits sind heute
nachmittag um 7 Uhr im französischen Außenministerium
zwei Verträge unterzeichnet worden . Der eine dieser
Verträge ist ein auf die Dauer von 6 Monaten abge¬
schlossenes vorläufiges Handelsabkommen , der andere
eine Teilvereinbarung über den Warenaustausch zwisch-n
Deutschland und dein Saarbecken . Durch den ersten Ver¬
trag wird der Warenverkehr zwischen Deutschland und
Frankreich sü» eine bestimmte Anzahl , die Ausfuhr beider
Länder interessierender Waren geregelt . Außerdem ent¬
hält dieser Vertrag Klauseln über das Statut der Per¬
sonen und Gesellschaften ( Niederlassungsrecht ) . In dem
Teilvertrag über die Saar sind eine Anzahl der in dem
vor einem Jahre abgeschlossenen, aber nicht in Kraft ge¬
tretenen Saarabkommen geregelten Fragen des Waren¬
verkehrs zwischen Deutschland und dem Saargsbiet , die
teilweise in einem besonderen Zusammenhang mit der
für die entsprechenden Warengruppen im Handelsab¬
kommen getroffenen Regelung stehen, übernommen
worden .
Das Devisenankaufsgesetz von der Kammer angenommen.

T .U . Paris , 6 . Aug . Die Donnerstagnachtsitzung , der
Kammer , die um ILIO Uhr begann , war nur von kurzer
Dauer . Uus der Tagesordnung stand das zweite Finanz -
projekt der Regierung , das die neue Devisenkonzession
an die Bank von Frankreich vorsieht . Gleich bei der Er¬
öffnung der Sitzung erklärte Poincare , daß das Finanz¬
projekt in keiner Weise inflatorischen Charakter habe .
Die Regierung werde bei der Abstimmung über die Ge¬
setzesvorlage in gleicher Weise wie bei .den Abstimmungen
über die übrigen Finanzprojekte die Vertrauensfrage
stellen. Die Sozialisten und Kommunisten gaben eine Er¬
klärung ab , nach der diese beiden Gruppen sich bei den
Abstimmungen der Stimme enthalten würden . Darauf
wurde die Diskussion über die vier Artikel des Projekts
erörtert . Nachdem ein sozialistischer Gegenantrag des
Deputierten Margaine , der eine sofortige Stabilisierung
des Franken forderte , mit 360 gegen 15 Stimmen abge¬
lehnt worden war , nahm die Kammer,das Projekt der
Regierung , das derBank vonFrankreich die Genehmigung
zum Ankauf von Goldgeld und Devisen und zur Emission
von Banknoten für den Gegenwert hierfür erteilt , mit
365 gegen 181 Stimmen an . Der Senat wird am Freitag
nachmittag Zusammentreten , um sich mit den beiden in der
Kammer am Donnerstag angenommenen Finanzprojek -
ten der Regierung zu befassen.
Vor Absendung der jugoslawischen Protestnote an Bul¬

garien .
T . U . Budapest , 6 . Aug . Außenminister Dr . Nint -

schitsch traf heute in Belgrad ein . Man erwartet , daß die
Protestnote an die bulgarische Regierung noch heute
abgesandt wird . Die Note soll in sehr energischem Tone
gehalten sein und Gegenmaßnahmen in großem Umsange
androhen . In Bulgarien wird die Note mit großer Er¬
regung erwartet . Man befürchtet sogar den Einmarsch
jugoslawischer Truppen .

Riesenöberschwemmung in China. . 3ÜVÜ Tote?
T .U . Rew -Aork . 5 . Aug . Wie aus Peking gedrahtet

wird , ist der Jangtse aus seinen Ufern getreten und hat
eine Fläche von 2000 Quadratmeilen überschwemmt . Viele
Dörfer stehen unter Wasser . Die Zahl der Ertrunkenen
wird auf 3000 geschätzt .

Turm , öpi
'
el »ad 8M.

Dt-riach, 6 . Aug. Nach Beendigung der sußballosen Zeit
empfängt der F.C . Germania Durlach als Eröffnungsgegner der
neuen Fußballperiode die 1 . M . des*V . f. R . Stuttgart -Gaisburz
zu einem Freundschaftsspiel . Gaisburg geht ein guter sportlicher
Ruf voraus , zählt es doch in seinem Kreise zu den besten .
Mancher Sportler , der nun froh ist , daß König Fußball wieder
regiert , n^ rd sich interessieren, , welche Aussichten Germania in
den kommenden Verbandsspielen hat und in welcher voraussicht¬
licher Ausstellung sie erscheinen. Da außerdem Gaisburg zum
erstenmal hier spielt , werden beide .Gegner sich bemühen, einen
schönen Fußball dem Publikum vorzusühren . Ein Besuch des
Spieles wird sich sicher lohnen .

Grötzingen, 5 . Aug. (K I e i n k a l ib e .r - Sch i e ß e n .) Am
Samstag , den 81. Jul : und Sonntag , den 1 . August ds. Is .
herrschte auf den Sch

'
ieß ständen der Schützengesel l-

siyaft Grötzingen reges Leben . Der Landesverband
Baden , der dem Kartell für Jagd - und Sportschießen (Sitz
Berlin - Halensee) angeschlossenen Kleinkaliberschützenvereine
angehört , hatte seine Mitglieder zum Ausschiehen der badischen
Meisterschaften hierher geladen . Die Schützengeseilschaft Gröt -
zingen hatte mit dieser Veranstaltung ihr diesjähriges allge¬
meines Preisschießen verbünden . Gab es bei den Meisterschafts¬
schiehen nur Plaketten , Diplome und Lorbeerkränze für die drei
besten Schützen bezw. Mannschaften , so winkte im Preisschießen«
dafür ein reicher Gabentisch , welcher mindestens jedem vierten
bezw. dritten Schützen einen Preis sicher stellte. Dank der vor¬
bildlichen Organisation , der mustergültigen Vorbereitung und der
zweckmäßigen Standansage konnte trotz der starken Be¬
teiligung die Schießen auf den zehn Ständen glatt abgewickelt
werden . Knapp eine halbe Stunde , nachdem am Sonntag abend
der letzte Schuß fiel — es waren im Ganzen über zehntausend —
begann die Preisverteilung : 1 . Badische Meisterschaften .
a) Mannschaftsschietzen: die Vereine : 1 . Oppenau , 2. Peterstal ,
3 . Grötzingen : b> Einzelschießen/mit offener Visierung : 1 . Gute-
Kunst-Lahr . 2 . Hetz-Freiburg , 3 . Klett -Oppenau ; c ) Einzelschießen
mit beliebiger Visierung : 1 . Heß -Freiburg , 2. Wolf-Grötzingen,
3 . Schlüpfer jr . Durlach . 2 . P r e i s sch i e ß e n : a> mit offener
Visierung : 1 . G:rtekunst -Lahr , 2 . Schnatz-Darmstadt , 3. Woidt-
Durlach : b ) mit beliebiger Visierung : 1 . Wolf-Grötzingen, 2.
Schlüpfer jr . Durlach , 3 . Heß -Freiburg ; c ) Ermunterungsschießen :
1 . Rauchle-Durlach , 2. Müller -Turlach , 3 . Stöhr -Grotzingen ; d)
Tagespreisschießen : 1 . Vogel-Grötzingen , 2 . Schaffner -Karls¬
ruhe , 3. Ehrig -Darmstadt . Alle Schützen, welche sich Preise er¬
rangen , können aus Platzmangel leider hier nicht genannt
werden , im Ganzen wurden 93 Preise verteilt . Nach der Preis -
vertcilung wurde es am Schiehstand noch recht gemütlich, wozu
wesentlich die Musikvorträge eines Hornquartetts beitrugen . Bei
Einbruch dlr Dunkelheit wurden die Stände erst mit Grün - und
Rotfeuer , dann durch eine reiche Anzahl von Lampen , Lampions
und Dosenlichtern erleuchtet , wodurch die Reize des landschaftlich
idyllisch gelegenen Schiehstandes noch gehoben wurden . Es war
ein sportlich heißer Kampf und darnach ein schöner , lichtvoller
Abend des fröhlichsten Beisammenseins , der dem Kleinkaliber¬
schießsport wieder neue Freunde zugeführt hat .

Hansel und Verkehr
Amtliche Berliner Devise,iknrse vom 4 . und 2. August

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires ll Pap . - Pcs .) 1,700 1,704 1,700 1,704
London (1 Pfund Sterl .j 20,307 20,440 20,398 20,400
Neunork il Dollar ) - 4,195 , 4,205 4,105 4,205
Rio de Janeiro ll Milrcis ) 0,044 - 0,040 0,645 0,647
Amsterdam ( illg Gulden ) 108,40 . 188,91 168,48 168,90
Brüssel llVO Francs ) 12.00 12,10 11,68 11,72
Danzig ilvo Gulden ) 81 .38 8l,78 81,60 81,80
Helsingfors (100 finnl . Mk .) 10,553 10,593 10,552 10,592
Italien ( 100 Lire ) 14,10 14,14 13,88 . 13,92
Kopenhagen (100 Kronen ) 111,32 111,00 111,32 tll .OO
Oslo ( 100 Kronen ) 01,88 02,12 91,93 92,17
Paris ( 100 Francs ) 12 .01 12,05 11,83 11 .87
Prag (100 Kronen ) 12,42 12,40 12,422 12,402
Schweiz (lvo Franken ) 81,15 81,35 81,15 81,35
Spanien (100 Peseten ) 03,52 «3,88 62,37 62.53
Stockholm (100 Krone » ;
Wien (100 Schilling )

112,20 112,54 112,20 112,54
50,33 5S.47 W .33 50-47

Das Favorit-Album für Herbst und Winter. Preis 1 .50
mit Damenmoden , Kindexgarderobe , Wäsche , Schnittmusterbogen
reich ausgestattet , ist im Favorit -Verlag , Dresden - N 6, soeben
erschienen. Es gibt wohl keinen kundigeren Berater und Hel¬
fer für alle Modefragen als dieses beliebte Frauenbuch . Wenn
man es durchblüttert , dann ist man überrascht von der modischen
Schönheit dieser vielen ausgewählten Modelle , die man sich nur
zu gern als Vorbilder für seine Kleidung dienen lassen wird.
Und wenn man mit seiner Prüfung ins Einzelne geht, dann er¬
kennt man , wie Favorit das Kleid -Problem auch in hervor¬
ragend wirtschaftlicher Weise zu lösen sucht , denn es sind z . B.
schmucke Kleider zu sehen, die nür etwa 2 Stunden Nähzeit er¬
fordern und - andere , für die nur 2 Meter Stoff , nach Favorit -
Schnitte geschneidert, gebraucht werden . Solche Vorschläge einer
raffiniert praktischen Ausführung werden die Frauenwelt inte¬
ressieren und das elegante Favorit -Album wird überall beste
Dienste leisten. Erhältlich in allen Buchhandlungen .

Kindcrmoden sind das Hauptthema der Augustnummer von
„Favorit "

, Monatsschrift für praktische Eleganz , Dresden -
N . 6 . Die Mütter werden sich freuen, , wie sich bei den gebotenen
Mode-Darstellungen zum guten Geschmack die Zweckmäßigkeit
und die Preiswürdigkeit der Herstellung gesellt. Das ganze Heft
ist wiederum eine kleine Sammlung guter Ratschläge, die sich
für alle , die sich aus dieser „Modenschule" ihre Sicherheit in
Geschmacksfragen holen, ' als recht wertvoll erweisen wird.

MI !NIlI88KliII8. Wl8W8eN ->
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sä enorm billigen kreisen

MM . Lrsiiasgel ,
ksNsruLe , » errLaslrsSe 7

Lväsetzen kckissrstrLÜe unä LobloüxlztL . ,

Mutmaßliches Wetter für Samstag .
Das westliche Hochdruckgebiet dehnt sich allmählich auch

nach Osten aus . Unter seinem Einfluß ist für Samstag
vielfach heiteres mnd trockenes Wetter mit allmählicher
Gewitterneigung zu erwaxten .



Krankenauto
- es Stadt .Krankenlmuses Durlack»

Für das Stäüt . Kraokenkaus wurde
kggleniscken Anforderungen entsprechendes

ein allen technischen und

KraMenauto
besckafft und bereits tu Benutzung genommen.

Das Krankenauto ist ausgestattet mit zwei gutfederude« Tragbahren
und außerdem mit einem ausziehbaren Leüerrukesessel, letzterer wird vor
allem verwendet für Kranke etc ., die nickt gnt liegend transportiert
werden können : iunerkald des Wagens befindet fick ferner Platz für
eine Begleitperson , weiter ist Beleucktung vorhanden, auck ist das Auto
heizbar.

Dem Auto wir- bei Abholung Kranker oder Verletzter jeweils ei«
ausgebilüeter Krankenträger beigegeben und erfolgt die Abholung tu
kürzester Frist uack der Abberufung . Die Bestellung kann bei Tag - und
Nacktzelt telephonisch unter Nr . 7) beim Stäüt . Krankenhaus erfolgen.

Der Einwohnerschaft von Durlack und Umgebung wird empfohlen,
im Bedarfsfvlle das Krankenauto z« benützen.

Durlack , de« ) . August 1Z2S .
Stadt . Krankenkausverwaltung .

laävsauseiUe .
Verwandten and Leksnnten dis

traurige blitteilung , daü unsere liebe
Autler

VlldelmMk LlSüLer
geh . ILstt«

nsel > langem solideren I.eidsn im Alter
von 57 labren , beute morgen V-11
llbr sankt versclüeci.

VMI .A68 . den 5 . August 1926 .
vis li'suki'liükii Ninlei'blleüeiien.
öeeräizung Lndet Lamstag naelc-

mittag 2 Obr statt .

I'llrver-
bullä

LarLsvL
1888 . V.V.

Abfahrt der Vereins - Mnflerriege «ach
Offeaburg am Samstag , den 7 . 8. mittags
12 Uhr Bahnhof Durlach. Treffpunkt im Ber -
einSheim 11V« Uhr vorm.

Standquartier in Offenburg : Gasthaus Lauben¬
linde, Friedenstr.
_ _ Der Vorstand .

8m«be- iiiiii HMwerlm-Kmiii
E . V. Vnrlach .

Am Samstag , den 7. August , abends V-9
Uhr, findet in der „Blume " eine

Mitgliederversammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder und die
Jnnungsvorstände freundlichft einladen
_

'
_ Der Vorstand .

VM-rrottü» Illrlach.
Am Samstag , den 7 . Angnft , abends

8 Uhr , findet im Schlotzgarte « bei günstiger
Witterung ein

Konzert
statt , ausgeführt durch die Kapelle deS Musik
Vereins Lyra .

Die Einwohnerschaft wird hiermit zu zahl¬
reichem Besuch eingeladeu.

Eintritt 20 Pfg . »W «
Neues

MMli!
wieder zu haben

Mohr . Kroneustraße 1.

Lein « l -adsnspsssn !
Alpaeoamäntsl 12 -
ksgenmäntsl 9 75
Oumrmmänts ! 16 .-
Windjaekell 7 .50
Waschkleider 2.50
Voilekleider

A . 3 — 5 .— 8.—
I 'rikot und Wasob -

seidenkleider 5 .-Daniels
«omsitiliinrnsiiI

Karlsruhe
Wilbelmst . 36 , l lr .

S«e SeMfte
jeder Art und sofort be¬
ziehbare Häuser stets
zu verkaufen.
M . Bnsam , Karlsruhe

Herrenstraße 38 .

DlMksaglW »1 »
Gebe gern unentgeltlich
Auskunft, wie ich in
kurzer Zeit von meiner
schweren Krankheit
Epilepsie ( -kallsucht.
Krämpfe- vollständig ge¬

heilt bin.
(Bitte Rückp beizufügen )

E. Elsner,Brandenburg a . d . Havel
Trauerberg 15.

kur »»eszdililüglletiriRi
lsnislino von

mmism
smolisliil rloli

«SkMälM IkMlV, llllklSLß
rsimirlk . 7 . lsi . « l.

amslsili 'si'lieilsn
luoeavil lseiimSniliseii sus-

llStlltll'l.

Lorscher
LWkll-

Kröstettee
bewährt bei Lungen¬
leiden und Husten jeder

Art .

LiMit-WIHtkeMItih
z» oerdmist»:
Grude . 4 SSgmehl -

Ofeu . « . 1 Gasvfchen .
Goethestraße 22.

Heute abend V- SUHr
findet
MsnatsoersammlMg

im Lokal zum „Pflug "
statt .

Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten

Der Vorstand .

IsHV » ,
Morgen Samstag

Ferienzllsilninlellklruft
der Herren Sänger in
der „Großen Linde".

Sängerbund
„Vorwärts "

Davlaeh .
MorgenSamstag abd .

Punkt V-9 Uhr
Vierteljahrs -
Versammlung

im Lokal zum „Lamm" .
Vollzähliges Erscheinen
ist dringend erforderlich .
Vorstandsmitglieder 1
Stunde früher - Um
mündliche Weirerver-
breituna wird gebeten .

Der Vorstand.

VIKIorls
vurlsüi

G
07 e. « .

Wir beehren uns un¬
sere werten Mitglieder
nebst Angehörigen auf
Samstag , den 7 . August
abevds 8V- Uhr aufs Gut
Schöneck zu einem ge¬
mütlichen Beisammen¬
sein mit

freundlich einzuladen u
bitten um zahlreiches
Erscheinen .

Der Vorstand.

viMun
I-srekenberg .

Sonntag , de» 8 . Angnst . nachmittags 4 Uhr

„Sie .
" .

Lustspiel in 4 Aufzügen von A. Schreiber .
Anläßlich der historischen Kirchweihe findet anschließend

Konzert, Volksbelustigung
Feuerwerk , Italienische Nacht

statt , veranstaltet vom

«« M -UM-UM WO.
Eintritt : 0,50 ^ für Jedermann . Kinder 20 ^

WM " Wegrichtnng : Weiße Pfeile .

cke noch .

-Lk -c/i. r-nc- SnW

Nie Preise fSr S« PsaK - flsm» M Wrttlms«
sind im Uhrengeschäft Meißbnrger ausgestellt.

Anmeldungen zum Pferde - Rennen bei Herrn Aug . Kleiber ,Kronenstr. 18 und für Wettlaufen bei Herrn Karl Löffel . Baseltor -
straße 10 , oder für beides bei Herrn Meißbnrger .

Jedermann von Durlach ist ohne Einsatz zugelassen .

8eseW . .S,M '.
MorgenSamstag abd .

8 Uhr
Zusammenkunft

im Lokal .
Der Vorstand.

KMiltcheilzuchtvereill
Dmlach e. B.

Morgen
Samstag , den
7 . Aug , abds
/-9 Uhr findet

im Gasthaus
zur ,/ölume "
eine

Mitglieder-
versammlMg

mit Bortrag statt , wozu
sämtliche Mitglieder «
Interessenten höflichst
eingeladen sind.

Der Vorstand.

IMl

a -

Bestellungen am Milch¬
wagen oder direkt. Lie¬
ferung frei Haus zum
Tagespreis .

Gut WerraSronu
b . Weingarten Tel . 63 .

Zu «Mise»
bereits neue Ziehhar¬
monika Durlach - Aue ,
Hauptstraße 39.

Guterhaltener weißer

billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Verlag.

Gut erhaltener großer
Her-

(weiß )billigzu verkaufen
Grötzingerstr. 37,2. Stck .

Primlmai»
erteilt Schülern der
unteren Klaffen Nach¬
hilfestunden in Latein .
Griechisch und Mathe¬matik. Zu erfragen rm
Verlag d . Bl .

Sonntag , den 8. Aug .
nachm . 3 Uhr
B. s. R . Etuttgatt -

Gaiskrirg
gegen

1 . M . F B . Bulach-
2. Mannschaft.

2 M . F .V . Bulach -
4 . Mannschaft.

3MFC Mühlburg
— 3 . Mannschaft.

Beginn V- 2 V- 11 bezw.
9 Uhr.

Der Vorstand.

nreens/L / rer/ ? su /

Die Bekämpfung der M,
Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in
lue und Söllingen ist erloschen. L

ordneten Schutzmaßnahmen wurden auß
Karlsruhe . 4. Aug. 1926 . ,

Bad Bezirksamt — Abt. II

LuSMopII
lürstklLssizz« Anslükrunzz

Oriclullsirsr ». Mi' 'W s .so1isii .
llmpksbis glkicüreitig meinen neu

Dsmeu - krlLlsr - Ssl,
Will ) ' Ro 86 iisLött «

Käme»- »ml Kvrrvnlrlsvni-gesvkz
» suvtsSr , so , gkWMi ' »M

SW- M
GartesliMMiii

Lurlach .
Sonntag den 8. Aug .
Besichtigung des

Mstautzes
unter Führung d . Herrn
Rudolf Dteier. Samm¬
lung 6V- Uhr am Gym¬
nasium. Zahlreiche Be¬
teiligung erwünscht
_ Der Vorstand.

Vereins. HoinöoMthik
n. Naturheilkunde

Durlach .
Sonntag , den 8. Aug

Botanischer Ausflug
Abmarsch um V- 7 Uhr

v . Schloßgarten (Haupt - . ^ ^ ,A"L'°ochWK A.Schceder.Tkejdrieue
Rückkehr ungefähr um
12 Uhr.

Der Vorstand.

ülltttleibrst
Aus fiillgelegtem Betrieb habe emrv

großen Posten sehr gnt erhaltener V
rieme«, einfach und Doppelt, in allen !
und Breiten billig abzugeben

In neuem Hause ein
oder zwei
Mansardenzimmer

sofortoderspäter zu ver¬
mieten Auch z Möbel¬
einstellen geeignet An¬
fragen unter Nr . 327 an
den Verlag ds. Blattes .

Ei, Zimmer
zum Möbel - Einstellen
zu vermieten. Zu er¬
fragen im Verlag.

plano ,
sowie Büffet ge » . Bar¬
zahl. zu kaufen gesucht,

Angeb unt . Nr . 328
an den Verlag.

1 * 288
220 Liter haltend , zu
verkaufen

Auerstraße 20.

W Merze« H»ser
zu verkaufen

Ettlingerstr . 9 a.

III« MS » SS
2UM

vr auvvi si su vttLvi" nai ^

Wir verkaufen lünen unter Aus¬
nutzung günstiger Oelsgenbeilskäuke
bei SÜSegum .' l'Sl LltSklgSl ' llSlMIISlloil

zvüvr
Art ,

8vkl » i-iii» iiivi -, 8p «i8vLiimnei -,UvrrvnLioiiner , Woknsimnivr ,KHek «n , sowie sämtliciis LivLvl -
8t »«ko und gewähren trotsdem

— MlkgkSeiiürls rsniungssl ' lslcittgl'iing . —
Unser Angebot stellt den

lt»iplvt «I«r Iklilitzlrvlt dar .
« « ssmÄMIS » MVSl - IINls
S » UUr « I « « r , Lellsniisiiz

/ IS !S>. 42K3 / IMSI'LlI ' . 30

Kleine

Anzeige»
haben in dieser Zeitnng

de» Mtea Miß.

PGNtt
liefert sofort
Photograph Nnmmei

Auerstraße 3.

S5M/rH/67'/

o/v/o «, - Kt,LLSl/k <r .

Karlsrnhe , Dnrlacher Allee 29 «
_ Tele phon 286l ._ _

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 8. August.

Durlach :
vorm. V-9 Uhr : Frühgottesdienft j ««M,mit Christenlehre ZM ," -10 Uhr : Hauptgottesdienst ! ^
abends 8 Uhr : Abendgottesdienst. S ihr öd

Auer
vorm. °/«9 Uhr : Jugendgottesdienst.

V«10 Uhr : Sauptgottesdienst .
11 Uhr : Christenlehre.

Burgstahler
Wolfartsweier :

vorm, v- io Uhr : Gottesdienst , LL -zp
V. ll Uhr : Christenlehre ,

Katholischer Gottesdienst
für den nächsten Sonntag.

Samstag nachm . 4—7 Uhr Beichtgelegeni
die Jungfrauen ,6 Uhr Salveandacht zu Ehren ds »
Mutter Gottes .

Sonntag 6 Uhr Beichtgelegenheit. .
V- 7 Uhr Frühmeffe und Genera

munion für die Jungfrauen
8 Uhr Schülergottesdienst unt V
V- 10 Uhr Predigt und Hochamt

_ 2 Uhr Herz Jesu - Andacht unt

Evaug . BereiuShan »
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule. 8llhri

Bortrag . Montag 8 Uhr Jungfrauen"
Dienstag 8 Uhr Männer - und Jünglings
Mittwoch 8 Uhr Gesangstunde (gem-
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde .̂

Frie - enskirche — Lvgl . Gemeir
Sonntag 9V- Uhr : Predigt . ^ ,11 Uhr : Sonntagsschule.

8 Uhr : Predigt . .
Donnerstag 8V« Uhr : Gebetsversammlu» -

Aue , Hauptstraße 32.
Sonntag 2V- Uhr : Predigt . ,Dienstag 8V- Uhr : GebetsversammuwS-
Jmmanuelskapelle WolfartSroe

Sonntag 2V- Uhr : Predigt . . ,
Mittwoch 8V- Uhr : Gebetsversammlung

« etbodiftengemeinde
( Kinderschule . Schloßstraßel .

Sonntag vorm. V- 10 Uhr : Gottesvlenft.
_ 11 Ubr : Sonnta gsiwV ..

Neuapostolischer
' GotteSVie«*.

(Festhalle kleiner Saal 2. Stockd
Sonntag vorm . V-10 Uhr )

nachm . 3 Uhr > Gt
Mittwoch abend 8 Uhr

Vibelvei « TüowaStzof.
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